
16.08.2022

Sie wurden betrogen und möchten dies nicht Ihrer Bank melden und keine Anzeige bei der Polizei erstatten.
Dies weil Sie sich schämen oder meinen, dass es ohnehin nichts bringt? Tun Sie es trotzdem.

Als erstes vorweg, schämen sollten sich in erster Linie die Täter und nicht Sie. Lassen Sie das mit der Scham lieber
sein und melden Sie den Vorfall bei Ihrer Bank, der Polizei und/oder über das Meldeformular des Nationalen Zen-
trums für Cybersicherheit (NCSC) (https://www.report.ncsc.admin.ch/de/) .

Es gibt nämlich gute Gründe dafür:

Erstens kann mit den Informationen, welche Sie Ihrem Finanzinstitut und der Polizei liefern, verhindert werden,
dass weitere Personen betrogen werden.

•

Zweitens besteht die Wahrscheinlichkeit, dass ein Teil des Geldes wieder zurückgebucht oder zurückerstattet
werden kann.

•

Drittens können die Täter sehr wohl ausfindig gemacht werden. Informationen, aus mehreren Strafanzeigen kön-
nen nämlich gebündelt ausgewertet und für Ermittlungen mit internationalen Polizeiorganisationen genutzt wer-
den. Solche Ermittlungen dauern zwar lange, sind oft jedoch erfolgreich.

•

Betrogen? Melden und Anzeige er-
statten!
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